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Nachricht.
Es ist zwar mittels Nachricht bereits unter 29. Mai abhin der

9te Paragraph desFemrpolizeipateuls von!9.Howung 1773, neu-
erlich bekannt gemacht worden, laut welchen in der Stadt kein mehre-
rer Heu - und Strohvorralh, als : von erstern vier Zentner, und von
leztem eine Fuhre in wohlverwahrten Vehaltnißen aufbehalten wer-
den sollen.

Nachdem aber vorkommt, daß die in den Vorstädten bewohn-
ten, oder dort ihre hölzernen Heuschupf< n haltende Partheten der
Meinung sind, als ob diese Abordnung nur für die Stadt allein,
und mcht auch für die Vorstädte, und die Erakau, und Tirnau gel-
te, weswegen sie nach, wie vor, ihre Voräthe auf ihre gewöhn-
lichen Vödm hinterlegen, und wegen Ueberkommuna der HeufHupf-
en alles ausser Acht gelassen haben, so wird hicmit liachtraglich bc,
kanntgemacht, daß die Vorstädte siiesfalis milder Stadt in glei-
cher Katheqone sschm> jedoch um diesfalls Niemanden auch nur
den Schem einer Kränkung zu gedlN, die Frist des diesfalligen Voll-
zugs tür die Vorstädte, und die Krakau, und Tirnau auf künf-
ttges Jahr bestimmt, und überdem jede Parthei mündlich, und schrift-
lich von der k. k. Po'izeydirekzion nach vorgangigcr Untersuchung
den Auftrag erhalten werde, was er in Erfüllung zu fezcn schu!d!a
sey. Laibach am ivten August «799.

K u n d m a ch u n g.
Seine kcus königl. Majestät haben durH eine an die hohe Fi -

nanzhofstelle erlassene höchste En;lcklleßling anzuordnen geruhet, daßv
da in den deutlch erbländlschen Provinzen dermalen noch"sehr detracht-
liche, und darunter sehr veraltete Rückstände sowohl än Paclnichil-
lingtn . als an äranal Vorschüßen, Taxen , Raitresten, und andern
dieslälltgen Rubricken, theils für das Kammerale unmittelbar, thetls
sur die verschledmen Fonds susstand'g sind , den betreffenden Gehör-
den die wirksame Eintrelbung dttfcr Rückstände mittels Einleitung dcc
ytezu nack den verschiedenen Katheqomn geeigneten gerichtlichen, u: d
»z:ekmorischen Mittel aufgelegen wtldtn soU«. Zugleich haben Moch



S e . k- k. Majestät zur wesentlichen Erleichterung der diesfässigen ära-
rial Schuldner aUergnädtgst zu gestatten geruhet, daß zur Abstat-
tung dergleichen alten Resten, worunter mithin nur solche degrifen sind,
welche schon vor dem Schluße des Milltärjahrs 1796 fällig waren,
binnen dem hiezu lestgesezten neuen i'Lrmino pi^clulivo von einem
Jahre, daß lst vom ersten August 1799 bis lezten Ju l i 1800 auch 4 -
und 5perzentige Hofkammer, Kupferamts, und ständische ärarial/
dann 5perzenlige Bankoobligazlonen verwendet, und solche hiebet »l
pari angenohmen werden dürfen.

Welche höchste Entschllessung nun aus eingelangten hohen Hof-
kammerdekrcle vom i2ten, empfangen den 23.0« M « M allgememen
genauen Benehmungswlffcnschaft eröfnet wird.

Von dem k. k- kandreckte im Herzogthum Krain wird zur all-
gemeinen Wahrnung öffentlich bekannt gemacht, daß auf Anlangen
des Herrn Franz Freyherrn v- Lerxevicxi dessm Sohn Joseph Frey"
Herr v- Lerxevic-i in sammentlichen k. k. Erbländem als ein Ver-
sckwendcr erkläret, und sohln zu jedermanns Wahrnung in die öffent-
lichen Zeltungsblattern eingeftwltet werde, folglich Niemand besag«
t n ! Hrn. Baron weder cin Geld darleihen, noch jonst ein verbündt
liches Zutrauen, oder Handlung bei Verlurste des Werths einzu-
lassen sich Hütten wolle. Laldach am 5ten August 1799«

Verlautbarung.
I n der Religions < Fonds - Herkjchaft Freudenthall wird am 24-

August d- I . früh um y Uhr die dahin gehörige hohe, niedre, utw
Morast-Jagd auf 5 nacheinander folgende Jahre verpachtet.

Die Pachtbedinanisse und Gränzbeschmbungen wnnen inzwischen
entweder m det Domalnen Kanzlei der hochlöblichen k. k. Landes^
hauptmannscdaft, oder bey dem Verwaltungb - Amte gedachter Herr«
schaft eingesehen werden.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird all je-
nen, die auf den Verlaß der verstorbenen Marm Rosalla Mulle Han^
delsmanns Frau allhier einige, und welch immer habend gegründete
Ansprüche zu machen gldenkenl, hiemit bedeutet, daß sie solche den 29'



k. M . Aug. Nachmittags um ? Uhr am hiesigen Nathhause sogewiß
anmelden, und richtig stellen sollen, als im wldnqcn der Verloß ohne
weitcrs abgehandelt, und den erklärten Erden eingeantwortet werden
würde. Latdach den 26. I u l t ,799.

Marktpreis des Getraids allhier in Latbach den 14- Aug. 1799.
»?. zkr. si. ,ls. ft. i l r ,

Waitz ein halber Miener Meycn - - - 2^ 2 - 1^56! l ! 50
Kukuruz - , - - Dctto - - - - — s — —! j—>
Korn - - - - Dctto - - - - i j 4 5 ! i ' 39 l 35
Gersten - - - - Detto - - - - — —
Hirsch - « - - Detto - c - - 1 39!
Haiden - - - - Detto - ? - - — — z— — — —
Hiiber - - ? - Detto - e - - i iZll l - ^ ^»

Magistrat Laibach den 14. Aug. 1799.
Anto Paucsch, Raitoffizier.

Verstorbene zu Laibach im Monat Aug. 1799.

Den 13. MariaSupantschitzin, Taglöhner Tochter, alt 1 is4 Jahr, in der
Tirnau Nr. 50.

-^-— Maria Sugantschitzin, Taglöhner Weib, alt 60 Jahr , in derGra-
discha Nr. 76.

— 15. Alex Mar in , Tagl öhner Sohn, alt 1 Jah r , in der Gradischa
Nr. 48.

Es ist ein pouvre trancs von fein Reichenberger Tuch mit
Felbel ausgeschlagen, und ganz gejüttert, uml einen schr glringell
M i ß zu verkaufen; Kauftustiger bellebe sich del d m Verleger dil cr
ÄMung auf demlPlatze Nr.27o.zu erfragen.




